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Sehr geehrter Herr Piiate le r!

Ich muss Sie vor Allem um Verzeihung bitten.Sie haben nun auf
zwei ausführliche Anfrage» so lange keine Antworte bekommen,àass
ich mich nicht wundern dürfte,wenn Sie sich sehr unfreundliche
Bedanken über mich gebildet haben sollten.Dazu kann ich nichts
sagen,als dass ich ein geplagter üann bin9der verhaltnismassig
selten dazu kommtsseine Korrspondenz so aufzuarbeiten*wie er es
wohl gerne möchte.Unter mancherlei Anderem haben nun auch Ihre
beiden Briefe so lange warten müssen«
Zur Sache selber kann ich Ihnen nun freilich nur sagen,dass ich
Ihren so kühn und selbstlos ausgedachten Plan für völlig unaus-
führbar halten musses geht nicht nur darusijdass die Inhumanität
¿er gegenwärtigen deutschen Machthaber im Unterschied zu derjenigen
der "Tyrannen" von denen man in den Geschichtsbüchern liest9einsn
systematischen i?fexklddaEE Charakter t ragt, de r es als ganz ausge-
schlossen erscheinen lässt,dass e ir? Angebot ?wi e das »an das Sie ge-
dacht haben»auch nur auf aas geringste Verständnis stossen könnte»
3s bandelt sich Yor Allem um die besondere Ha tur des ¿"alles léé-
mäller.Hitler fühlt sich nach Allem was man darüber gehört hatsge-
rade aus3ü üiemoller in einer ganz besondern Te i se herausgefordert«
rv."arois? Vielleicht s «eil er in ihm miteinander den ""ide rstand der
protestantischen Kirche und den des aiten?von ihm so schinäh, lióla be-
trogenen nationalem Deutschland erlebt hat und so oder so sein ei-
genes böses Sewissen«Sicher ist^dass ihn nichts so aufregt in die-
ser Sache als Ai les,was vom Ausland her für Uiemöller getan oder
zu tun versucht worden ist olir reagiert darauf regelmässig mit der
Versicherung,disen seinen "persönlichen Befangenen* nun erst recht
an seinem Ort zu belassen «.Sine Aktion wie die von Ihnen beabsichtig-
te würde,wenn Sie überhaupt bis zu den obren Hitlers käm&e,bestimmt
nur solch© Assoziationen bei diesem lían n erwecken »die sich nachher
^?ie bei dem Pharao der Bibel in eine neue Yerstockong umsetzen
\rurae."Fis freut ihn offenbar formi ich, »mi t der «efangenhaltung Hie-
möllers - nicht nur eine direkte Hache oder Sicisrung disem gegen-
über zu Tollz _ehei3 s sondern über dessen Person hinaus sowohl die
protestantische Kirche und die konservativ-natKionalen Elemente in
Deutschland selbst als auch die Empfindungen der ihm so verbassten
au sserdeu tatschen Ku l tur-sei t ^SSSK seinerseits herauszufordern und zu
beleidigen «Segen diese Psychologie ist mit einem Angebot wie dein,
das Sie ihm machen wollten,nicht anzukommen.Gegen Sie ist wohl über-
haupt TÌUT ein Kraut wirksam, de s sen gebrauch dann freilich nicht nur
inaa persönlich sondern dem ganzen armen Deutschland und wahr schein«
lieh uns Allen damit sehr bi t ter sein wird.
Mi t freundlichem G-russ und mit der nochmaligen xiatxxx Bitte u$ Bnt-
schuldigung der eingetretenen Verzögerung

Ihr


